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tagungsbeiträge der 6. linzer Gespräche zur interpretativen eisenzeitarchäologie, 
studien zur kulturgeschichte von Oberösterreich, folge 42, linz 2015).
zwei treffen des vereins „standesvertretung der museumsarchäolog(inn)en 
österreichs“ fanden am 4. 5. in bregenz und am 27. 11. in Wien statt.
das Jahrestreffen von „femarc – netzwerk archäologisch arbeitender frauen“ 
(vorstand, mitfrauenversammlung, editionssitzung) fand von 7. – 8. märz in 
bonn statt.
von 19. – 21. märz fand im deutschen schifffahrtsmuseum in bremerhaven eine 
restauratorentagung zum thema „der fund und das Wasser“ statt (teilnahme 
gemeinsam mit den für die nassholzkonservierung aus pfahlbaukontexten zustän-
digen restauratorinnen heike rührig und susanne heimel).
in hradec králové fand am 2. /3. Juli eine tagung „early iron age in central 
europe“ statt, in deren rahmen vortrag gemeinsam mit robert schumann „neue 
forschungen zu alten fundstellen der hallstattzeit im oberösterreichischen 
donauraum“; publikation in druck.
von 1. – 3. Oktober fand die Jahrestagung der eXar (europäische vereinigung 
zur förderung der experimentellen archäologie) auf der saalburg (nähe bad 
homburg, hessen) statt (teilnahme als mitglied des vorstands).
auf der Jahrestagung der european association of archaeologists in Glasgow 
(september 2015) wurden zwei sessions mitorganisiert: gemeinsam mit helga 
rösel zum thema „living history in Open air museums and the public“ (ei-
gener vortrag mit helga rösel: „living history and the public in mitterkirchen, 
upper austria”) und gemeinsam mit raimund karl zum thema „archaeological 
sites as space for modern spiritual practice“ (eigener vortrag: „neo-paganism 
and (cult-)places“).
am 19./20. november fand ein internationaler Workshop zum thema “Connected 
Elites and Regions in the Early Hallstatt Period (Ha C)” in leiden (nl) statt 
(vortrag gemeinsam mit robert schumann „mitterkirchen and the hallstatt 
World“; publikation in vorbereitung).
 Jutta leskovar

Sammlung Römerzeit, Mittelalter- und Neuzeitarchäologie

Sammlung
die überführung der Objekte der sammlung höllhuber vom depot Wegscheid 
ins hauptdepot Welserstraße wurde abgeschlossen. die neuordnung des 
dokumentationsarchives wurde mit tatkräftiger unterstützung von Johann 
leonhartsberger fortgesetzt. die sammlungsbestände römerzeit wurden durch 
schenkungen von fundmaterial aus Lauriacum/enns der lidl österreich Gmbh 
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sowie der Wohnungs- und siedlungsgesmbh neue heimat Oberösterreich 
ergänzt. Weitere zuwächse erfuhr die sammlung durch ausgrabungen in schlögen 
und hallstatt. 

Forschungsprojekte
das römische badegebäude von schlögen wurde im herbst 2015 vollständig freige-
legt. die arbeiten im vorfeld der landesausstellung 2018 (s. u.) fanden mit freund-
licher Genehmigung der familie Winkler (freizeitanlage schlögen) statt. mit den 
arbeiten wurde wiederum die firma archeonova (leitung: Wolfgang klimesch) 
beauftragt. 2016 soll mit der errichtung eines schutzbaues begonnen werden, die 
eröffnung ist für das frühjahr 2017 geplant. die vorlage der forschungsergebnisse 
ist ebenfalls für 2017 vorgesehen.
in kooperation mit der universität innsbruck (Gerald Grabherr) und mit der 
freundlichen unterstützung der salzwelten Gmbh sowie des naturhistorischen 
museums Wien wurden ausgrabungen im römischen vicus von hallstatt durch-
geführt. mit der bearbeitung der funde (barbara kainrath) wurde umgehend 
begonnen, um auch die ergebnisse dieser Grabung möglichst bald in einer 
publikation vorlegen zu können.
außerdem erfolgten kleinere sondagen in breitenschützing-schlatt (firma 
archeonova) und im erdstall landerl in sierning (in kooperation mit dem 
landesverein für höhlenkunde in Oberösterreich und dem eigentümer philipp 
landerl).
zudem wurden geophysikalische untersuchungen beauftragt und /oder begleitet: 
die universität innsbruck (leitung: Gerald Grabherr) prospektierte bei der 
 römerzeitlichen und mittelalterlichen fundstelle in mösendorf sowie bei der 
 römischen villa von hausham (in kooperation mit der universität Wien und 
dem heimatverein vöcklamarkt – pfaffing – fornach). 
die zentralanstalt für meteorologie und Geodynamik/archeo prospections 
(klaus löcker, ralf totschnig) wurde im rahmen eines vom heimatverein 
attergau (franz hauser) initiierten leader-projektes mit untersuchungen in 
königswiesen bei st. Georgen im attergau beauftragt, die den nachweis eines 
bis dato unbekannten römischen Gutshofes erbrachte. außerdem wurde im 
zuge dieses projektes die altbekannte, reich ausgestattete villa von Weyregg am 
attersee prospektiert. Obwohl die forschungen 2015 nicht abgeschlossen werden 
konnten und somit im folgenden Jahr ihre fortsetzung finden, sind bereits neue 
erkenntnisse zu verzeichnen. parallel dazu leitete henrik pohl (kuratorium 
pfahlbauten, sitemanagement Oberösterreich) neue untersuchungen zur 
datierung der zur villa gehörigen unterwasseranlage (sog. hafen) in die Wege. 
auch diese vielversprechenden forschungen werden 2016 fortgeführt.
das österreichische archäologische institut (leitung: stefan Groh, ko-
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ordination: klaus freitag) führte ihre 2014 begonnenen untersuchungen in 
den zivilen siedlungsbereichen von Lauriacum/enns fort, außerdem wurde eine 
verdachtsfläche in samesleiten prospektiert. 
im vorfeld der landesausstellung 2018 (s. u.) wurde außerdem mit der restaurierung 
(susanne heimel) und der aufarbeitung (Gerhild preßmair) des fundmaterials 
der ausgrabung enns plochbergergründe 2013/14 sowie der anthropologischen 
untersuchung der skelette des Gräberfeldes steinpass in Lauriacum / enns (maria 
marschler) begonnen. 
an der universität salzburg fand eine lehrveranstaltung (übung) mit funden 
aus den sammlungen des Oö. landesmuseums statt: ‚römische Gutshöfe. 
aufarbeitung der befunde und funde von fundstellen im heutigen Oberösterreich‘ 
(leitung: felix lang, stefan traxler).

Ausstellungen
zahlreiche Objekte des Oö. landesmuseums wurden in der sonderausstellung 
‚merkur, mars & co. – vom mythos zur marke‘ im landesmuseum burgenland 
gezeigt. die 2013 im schlossmuseum linz präsentierte ausstellung ‚einfach gött-
lich! mythologisches von den alten römern bis zur heutigen Werbung‘ wurde 
den räumlichkeiten und inhaltlichen schwerpunkten in eisenstadt angepasst. zur 
ausstellung erschien eine umfassende begleitpublikation (s. u.).
Weitere leihgaben der sammlung waren in den ausstellungen ‚martinskirche, 
kreuzritter und flaschenbier. linzer archäologie aus 1200 Jahren‘ im nordico – 
museum der stadt linz und bei der kunstinstallation ‚luftwelt‘ von mark dion 
im Oö kulturquartier zu sehen (s. u.). 
die fragmente des sog. sumelius-Grabsteins aus mösendorf wurden auf einer 
platte montiert und für die neue präsentation zur römerzeit im museum von 
vöcklamarkt zur verfügung gestellt. 

Publikationen
der unterzeichnete ist mitherausgeber des 23. bandes der reihe ‚fines transire. 
archäologische arbeitsgemeinschaft Ostbayern / West- und südböhmen / 
Oberösterreich‘.
zur ausstellung ‚merkur, mars & co. – vom mythos zur marke‘ im 
landesmuseum burgenland (s. o.) erschien die begleitpublikation ‚einfach gött-
lich! mythologisches von der antike bis zur heutigen Werbung‘. der hauptteil 
wurde vom kuratorenteam stefan traxler und felix lang verfasst. beiträge von 
dieter macek (Gesamtgenealogie) und von michael Weese (vom mythos zur 
marke) runden das buch ab.
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Veranstaltungen/Arbeitsgruppen
von 26. – 28. märz 2015 fand das colloquium bedaium in seebruck am chiemsee 
statt, das dem thema ‚römische vici und verkehrsinfrastruktur in raetien und 
noricum‘ gewidmet war. 
das ars electronica center widmete sich von 8. – 11. Oktober 2015 dem ‚abenteuer 
antike‘. dieses facettenreiche themenwochenende wurde gemeinsam mit dem 
aec (christoph kremer), der arGe latein und den amici linguae latinae 
(peter Glatz, andreas thiel) sowie dem centrum latinitatis europae (rainer 
Weißengruber) konzipiert und präsentiert.
der sammlungsleiter nahm an mehreren arbeitssitzungen und veranstaltungen 
für die einreichung des unescO Welterbes ‚donaulimes in österreich und 
bayern‘ teil. 
im rahmen von diversen besprechungen und besichtigungen wurde das 
Grundkonzept für die landesausstellung 2018 – die römer am donaulimes in 
Oberösterreich (arbeitstitel) entwickelt und im rahmen der pressekonferenz mit 
landeshauptmann dr. Josef pühringer zur ausgrabung des römerbades schlögen 
erstmals der öffentlichkeit präsentiert. 
 stefan traxler

Konservierung / Restaurierung archäologischer Bodenfunde

Sammlung Ur- und Frühgeschichte
die funde der ausgrabung im starzinger holz – hügel ii wurden gereinigt und 
restauriert. 
für das projekt „zeitensprung“ erfolgte gemeinsam mit mag.a susanne heimel 
die vorbereitung der konservatorischen belange (v. a. erstversorgung) für die 
unterwassergrabungen im märz (probelauf ) und im Oktober. zur objektge-
rechten lagerung der nassorganischen funde wurde ein speziell eingerichteter 
klimacontainer der firma kurecon angemietet. in diesem lassen sich temperatur 
und relative luftfeuchte exakt steuern. für die speziellen bedürfnisse von 
unterwasserfunden wurde in zusammenarbeit mit kurecon eine besonders auf 
die zu erwartenden funde ausgerichtete innenausstattung geplant und einge-
richtet. Während der Grabungswochen konnte vor Ort die konservatorische 
erstversorgung (v. a. reinigung) der funde fast zur Gänze durchgeführt werden. 
lediglich die blockbergungen wurden in den Werkstätten in der Welser straße 
nach abschluss der Grabung konservatorisch behandelt. alle anorganischen funde 
konnten im anschluss getrocknet werden. die organischen funde der ausgrabung 
(v. a. pfähle, kleinere holzreste, bucheckern und haselnüsse) lagern bis zu ihrer 
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